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tt des Patriarchen von Alexandrien nicht rsehen, ob_die beiden. ietztgenanntcn Autoren die„Pa tainos“ gen schrieb, die Anglikanische Kirche Frage klären, warum das bestehende orthodoxe Dogma
hätte sıch nıcht in diese rage iınmischen sollen; ihre nıcht in gleicher Weıse als unzulässige Rationalisierung
These se1 mıiıt der orthodoxen Lehre nıcht vereinbaren. des Glaubens gelten hat wIıe eine NCUEC Dogmatıisie-
„Wır lehnen dieses Dogma nıcht ab ber die Kirche sollte Iung. Daß alle orthodoxen Kommentatoren verständ-
lieber ine Kodifikation VO  3 Dogmen vermeiden: denn lıcherweise dem apst ohnehin das echt ZUr Dogmatisie-
ine Kodifikation bringt die Ratıionalısierung des lau- rung absprechen, scheint besonders scharf Aaus dem Auf-
bens mMI1It sich.“ sSatz des Prof Alivisatos hervorzugehen. Zu dieser rage
AÄAhnlıch schrieb der Metropolit VvVon Heliopolis, Genna- SC1 noch emerkt, daß für die orthodoxe Auffassung VO  3
dios, ın „Orthodoxia“, dem Or des Okumenischen einer dogmatischen Entwicklung sich schon gar keine

ede seın kann und sein dart Dıie orthodoxe KirchePatriarchats VO Konstantinope „Wır Orthodoxen
feiern ebenfalls die Entschlafung der Gottesmutter als ware 1n iıhrer heutigen Sıtuation auch gar ıcht 1n der
ıhre Himmelfahrt. ber dieses Fest un diese Überliefe- Lage, eın ogma verkünden. Darüber müßte
rung bedürfen meiner Ansıicht nach keiner dogmatischen nach orthodox-konziliarischer Auffassung eın ökume-
Festlegung.“ nisches Konzıil der gesamten Christenheit, Ww1e CS nach
Wır können AUuUs den kurzen Angaben des Referenten dem Jahre 757 nıcht mehr stattfand, entscheiden.

Artuelle Zeitschriittenschau
Theologie SCHLUND, Robert. Zur Quellenfrage der Vatikanischen Lehre

YON der Kirche als Glaubwürdigkeitsgrund. In Zeitschrift für
katholische Theologie Jhg Heft 1950 443— 459Martıiın. Drei Bilder von Gut und Böse. In T heolo-

gische Zeitschrift Jhg Heft (Januar/Februar 1 —— 1/ Entgegen der bisherigen Auffassung, dafß die Lehre von der Kirche alg
Glaubwürdigkeitsgrund Kar a  nal Dechamp VvVo Me e1In zurück -

die unmittelbare literarischeDer aum der Erkenntnis, Kain, die intflut werden gedeutet, daß
das wachsende sittliche Bewußtsein klar wird und

ginge, will der Verfasser nachweisen, da
Quelle bei Joseph Kleutgen (Theologie der Vorzeit) Z inden wäre und

und Böse in der Lehre von den beiden Trieben, dem bösen, der sich als
1e Fragen nach Gut

Ian hier @1 überhaupt M1 einem tür die Geistesgeschichte des
Leidenschaft verselbständi kann, 6IM KULcCH, N Zur BroLiebe und ZUn1 großen Dienst tauglich macht, ihre AÄAntwort finden.

19, Jahrhunderts hochbede_utsa’men Werke zZz.u LUnN habe

SOHNGEN, CR Die .biblische Lehre “n der Olt-
CONGAR, M"J: ÄAutour du dogme de P Assom ebenbildlichkeit des Menschen. In Münchener TheologischeVivant Nr (1 T rimester 107—112

ption In Dieu Zeitschritt Jhg Heftt 1 1951 5 D / G
„Dieu Vivant“ äßt einen Professor des Orthodoxen Seminars Öt. Serge in Es wircdc 7zwischen einer natürlichen (besonders 1m niedergelegten) und
Paris, Spasski) (S 93—97), und ein  n Anglikaner, den Oxforder 1 heo- einer bernatürlichen (im 6C ebenen) Ebenbildlichkeit unterschieden.
logen ı- Mascall S 99—106), Zur Dogmatisierung der Himmeltahrt D'\€ Verhältnis der beiden WwWIr Hand einer Inter retation voMariä Wort OMMECN, als ritten ann Congar. Die orthodoxe Röm 1, dar stellt. Mit Bonaventura wird PCSAKT, 16 eine dieKirche glaubt die Himmelfahrt, hält S16 aber nıcht dogmatisch Voraussetzung Au anderen und die andere die Aktualisierung der
xierbar der Anglikaner wirft dem Le der katholischen Kirche VOT,; einen 1SEU.
1a habe hier nıicht einen Glaubenssatz als heilsnotwendig &'  LELr Un
sondern als heilsnotwendig S a £  T ila Con klärt demgegenüber‚—  —. Begriffe Glaubensdepot und biblische Grund ARCc und erläutert, w1e WEIGL, Eduard Dıie Alleinmesse (sıne mıinistro et üne yopulo).
der Inhalt des Dogmas durch die Analogie des Glaubens gefunden werde. In Münchener Theologische Zeitschriftt Jhe Heft 1951

S 46—51
AV Francıs. T'he Priesthood of the Faithful. In The Dıie Antwort auf die Berechtigung der Alleinmesse WwIr einer
Downside Review (Frühjahr 155—170 geschichtlichen Darstellung CN. Der Verfasser gibt die ußersten

Norfälle a in denen eine Alleinmesse estatthnden ann.Eir kurzes und wesentliches Resume der NEUETIEN Werke über das all-
gemeine Priestertum und Laienapostolat, schr e1gNeET, eine Übersicht
ber den Stand der rage gewinnen. Anıma Jhg Heft 1951

Dieses Sonderheft will eine Kenntnis des Dogmas der Hölle
KS, Walter. We erkenne ich, 704$ ott D“O  S mM1r ayıll? In und einen Einblick ın die segensreiche Auswirkung dieser Doktrin in der

Seelenführung vermitteln. In Beiträgen von Svoboda, Haekel, Oudenrijn,Frankturter Hefte Jhg Hefrt (Aprıil 229—9744 Morand, Zumkeller, A. Hoffmann, öllgen, Diego GOetz, Garrigou-
Versuch, MIt einzelnen Überlegungen, Reflexionen und Beobachtungen Lagrange I werden T hemen behandelt, denen vielleicht besonders

wıe eine christliche Situationsethik begründen. Der Aufsatz Fragen interessieren, 1e Seelsorger gegenuü Dogma er
richtet sich Karl Rahners „Situationsethik und Sündenmystik“ Hölle ihre Pflicht rfüllt haben, wıie sıch die Seelsorge Christi und die
(Stimmen der Zeit Februar und will zeigen, daß das situative Pastoration der Kirchenväter Z.U  — Frage der Hölle tellt, auf welche Weise
Denken für uns heute, die WIr nicht mehr in den objektiven Ord- dem modernen Menschen der Glaube A die Hölle nahezubringen 1sSt und

was WIr heute ber die Kennzeichen der Prädestination können.nungen früherer Zeiten leben, einen guten Sinn hat

L Augustine’s Teaching Schism. By the Abbot of Downside.DRINKWATER, War and Conscience. In The
onweal Bd Nr 21 (2 511—514 In Ihe Downside Review (Frühjahr 137—154

Aus Anlaß der Besprechung des Werkes Vo W illiss „Saint Augu-Der Verfasser ist der Meinu_ng, daß auch heute mMO  A lich und notwendig etine and the Donatist Controversy“ erörtert der VerfasseriSt, die rieg hrun Ba NC der Gerechtig eit a ten. Er Gesichtspunkten das Problem der Zugehörigkeit ZuUuUr Kirche.vermißt, daß die katolische Offentlichkeit terauf keinen Nachdruck legt
durch einen nicht ernst nehmenden absoluten Pa-

zıfısmus geschwächt wird.

Philosophie.RUN, Sturrr1ius. Israels politische M essiaserwartung. In Be-
nediktinische Monatschrift Jhg. Heft 3/4 1951 118—128
Der durch DA AAA festgehaltene Messiasglaube einen EH  CH, Alfred. Wandlungen des Nietzsche-Bildes ın
bernatrlı Ursprung VOVraUuUsS. Aus der rage hiernach entwickelt der
Verfasser leicht faßlich die Geschichte der Offenbarung, die Pädagogik

den etzten Jahrzehnten In Die Sammlung Jhg. Heft
O  9 Mißverständnis der Juden und den Opferweg, der Israel (März 140— 148

au erleg In diesem ersten Teil eines weiter ausholenden Aufsatzes ırd die
haben

wurde und der sıch jeiz: in einem estimmten Sınn rfüllt
Nietzsche-Apotheose 1m George-Kreis und bei Bertram besprochen.
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Nach ihrer Anlage verspricht diese Untersuchung eine gute Zeitgeschichte Garcia Morente, Juän Zaragüeta un VOTr allem Yavier Zubirt., Bei
allen treten ZWAarder Jahre die beiden Weltkriege werden. Probleme des Existenzialismus auf, inden aber
eine andere Antwort (nıcht NUur deskriptiv und iırrational) durch den
Begriff der „Fralson vıtal“. Verstehen heißt 1mM Leben funktionierenEINSTEIN, Albert. Der philosophische Rahmen der Physik. sehen, 1St schließlich ratiıo chlechthin, konkrete, geschichtliche ratıio.In Universitas Jhg. Heft (März 319—322

In einer Form, bei der durch die Kürze die Klarheit eidet, wird
die Durchbrechun DDONE, A,, 5J. L’Indifferentismo religi0so. In Civıltades mechanistischen Weltrtbildes als eın Vorgang 1 Cattolica Jh 102 Nr 241/ (3 Maärz 519—531ontologische kategorialen Bereich (nıcht ELWa alleın ın dem der
positıiven Wissenschaft) geschildert. Analyse der verschiedenen Stufen des relız1ösen Indifferentismus, der den

Kelıgionshafß des ahrhunderts abgelöst hat praktıischer
9Phılıpp Die Gottes*vorstellm-i g des Atheismus. In retischer Indıfterentismus, letzterer wieder gestuft ın absoluten und rela-

tıven. Der absolute ISt gleichgültig 5CH Gött überhaupt, der relatıveHochland Jhg. Hefrt (Aprıl 317—333 gleichgültig den Wert der VeCIr>Sch jedenen Religionen der schließlich
der verschiedenen Kontessionen. JToleranz 1STt schon eın EeEISLETr SchrittDer einleuchtende und begrifflich schr klare Gedankengang greift eın oft darauf

%bersehenes Thema auf. Gerade der entschiedenen Verneinung liegt eine
bestimmte Gottesvorstellun die ın einemzugrunde, eigentümlichen„Aufklärungsvorgang“ eNTISTIE Dieser Urgang ISt sıch echt und gut OUWENDIJK, D: Keine Irennung der Sünklé VUO:  > der Ganz-
(das Christentum ISt „aufgeklärt'  66 gegenüber den Primitivreligionen), heit UNSETES Geisteslebens. In Begegnung Jhg Heft 1951aber ann sıch verkehren und ın seiner Perversion ZU' Nıhilısmus 65— 69führen

Der holländische Diıchter nımmt Stellung E A der Sünde ımchristlichen Roman. Der Autor hat die Au gabe, Sünde und Tugendiıhrer Hintergründigkeit untersuchen, die mögliche Verkehrung beider
Kultur VEr olgen, das Vorgespiegelte Z demaskıeren und das Bewußftsein

der Verantwortung steigern.

BEER, ÖOtto Graham Greene, der Dichter der modernen PANIKER, Raimundo. Christianismo es Humanısmo.Lebensdramatik. In Uniıversitas Jhg Heft (Maärz
295—9298 In Arbor Jhg 18 Nr 6. (Febr. 1951) 5 165—186.

Eın bekannter spanıscher Philosoph nimmt Gedanken seines WerkesIn den Romänen des Dichters WIr: eiıne „Naturgeschichte des Skeptikers, „Cristian1ısmo Cristiaandad“ vOrWweg, em T: den christlichen Huma-des desillusionierten Zynikers, des Sadisten: des Bösartigen ın unserer Nn1ısmus als „letztes Zugeständnıis den achrist’ichen Geist unserer pocheWelrt“ gesehen. Der besondere Wert der Werke ol NUu darın bestehen, als mangelhaft begründet, gegenwartsausgerichtet als „theozentri-daß keine Dichtung der Hoffnungslosigkeit, ondern eine solche der Er- schen Humanısmus“ als in sıch absurd verurteılt. Noch weniıger se1 dieUSsUuNng gegeben wird:; wobei diese Erlösung entweder relıg1ös der auch Bergpredigt M1 jeglichem Anthropozentrismus vereinbar, da es iıhr
NUur psychologisch dargestellt se1n ann,. Hiınwendung Gortt alleiın gehe Dareum ANSTAatiı „christlichen umanıs-

1USs  A eın „humanes Christentum“!
D’ESTER, Karl Aus den AnjJängen der christlichen Publi-
ZIistik. In Begegnung Jhg 6 Heft 1951 TL RODRIGUET, Ramon Insüa. Historia de Ia Filosofia Hı-
Von Paulus bıs Zu  S Congregatio de propaganda fiıde wird die Idee spanoamerica. In evıista de Estudios Politicos 3, Nr.
der christlichen Publizisti:k ın ıhrer gveschichtlichen Genesıis dargestelltr. (1959) 248
Wichtig IST dieser Ausschnitt als Ankündigung des eIsien deuts i

fassenéen und ıllustrierten erkes ber die Geschichte der Weltpresse, Be1 der geringen schöpferisch-originären Wirkkraft der lateinameri1ka-
15 in 1enıschen Philosophie werden Grenzen erweıtert

Bereiche der Dıchtung, Politik und Theologie hinein. Es ISt ferner auchFLÜGEL, Heınz. Sartres Hölle In Hochland Jhg Heft kaum verwunderlich, da{iß „alle Phıiloso henschulen der Alten elt in der
(Aprıl 1951 365—37/3 Neuen iıhre Ausleger un AnhängerÜbergewicht.

anden“. lfrankreich hat dabei das
Diıe ummarische Betrachtung der Werke des französischen Existenzialısten
ZzeIgt zum Schlu a ß en Tendenz des Autors 1e Sal Tercer Congreso Interamer1ıcanoErlösungsbedürftigkeit des Menschen ın aller Eindringlichkeit ad oculos
demonstriert WI1r de Filosofia. In Sapıentia Jh Nr. 17 (1950) 219—230

seinem Heimatlande 1950 als Gegenkundgebung zu argentinischen Philo-
Der mexikanische Philosophieprofessor beurteilt objektiv den Kongreß 1n

GEBSATTEL, Victor-Emil VOINN, Anthropologie der AngEst In sophenkongreßß Vo Mendoza 1949, der thematısch vielfältiger und nachHochland , Heft (Aprıl 352—2364
ıche
Vertreterbesetzung überragender erlief., Mexıko bot NUu  s eine antichrist-Existentialistenkundgebung hne bedeutende Namen, aher Nı17Es wird davon AUS:  e  » daß sich die Angst 1m Laufe der Geschichte
dürftigen achlichen Voraussetzungen mangelnder Ööftentlicher Teil-objektiv vermehrt hat. Angst ISt jedoch nıcht NU Krankheit und Krank-
nahme, politisch eingeengt diletrttantısch durchheitssymptom, S1e hat auch einen Dositiven Sınn, Aufruf ZUr Konstitution
tialisten eın Erfolg, tür andere eın Fehlschlag. geführti Für Exıs CeN-

der BAaNZECN Person seiIn. Der bekannte Psychiater zeigt, wie:‘ der Angsteiıne Gleichgewichtsverschiebunz zugrunde lıegt, nach der die Führungs-
ZEeENLTreN 1m Menschen mehr oder weniger erlöschen und iıhren Platz der HURN, Hubert. ebbnl fe durch Seelenkund é. In Stim-Tiefenperson berlassen.,

INenN der Zeıt. ]hg. Heft (März 457/—460.
Durch dieses Sammelrefterat erhalten Eltern und Erzieher einen ÜberblickHOLTHUSEN, Hans Egon. ;  K onfvérsion un Freiheit. In Mer- u  ber diejenige Literatur, die die Entwicklungsschwierigkeiten der Jugend-kur Jh Heft (Marz 1951) 232 —757 lıchen und die ege einer gesunden pädagogischen Überwindung behandelt.

Der Aufsatz greift das interessante, wichtige, aber auch heikle Problem
der modernen Konversionen (z Claudel, Dalı, Greene, Waugh, Lang-

— WASMUTH, Ewald Irdische und bimmliscbé Liebe Eın NOo-asser, Eliot) auf Er unterscheıidet en „Oftenen“ Konvertiten VO
Jenigen, der aQ2uUu>S Verzweiflung In den Glauben Springt. Dieser Sprung valis-Gedächtnis. In Wort und Wahrheit Jhg eft (März
führt leicht ın einen doktrinären Radikalismus, während die andere orm 197—-—206
der Bekehrung die Kontinuilrtät des inneren Lebens wahrt und ın der
Entscheidung die Freiheit des Entscheidens behält. Der Verfasser bekennt Die Liebe der ftrühverstorbenen Sophie VOo. Kühn verwandelt

Es wırd die Einheit VO Biographie und Pl ahE des Dıchters gezeigt.
S] einer Offenheit le Wiıdersprüche und befürwortet darın
die Zumutung uUuNnseI«rcC ußerste Spannkraft. In einem Zzweiıiten Teıl schrittweise 2uUu$S sinnlıcher geistiger Natur, s1e wıird als die Kraft der
befaßt sıch auch MI dem Problem der politischen Konversion. Der Verwandlung die bestimmende acht der VWeltr, die Einheit Vvo Himmel
Wert des Aufsatzes lıegt mehr 1: Autwerten vieler Fragen als 1n den und Erde; jedes Dıng ann hierzu die Mittlerrolle übernehn3en.Antworten, die darauf gibt.v W ÄCKER, arl Friedrich VON. Wohin führt UnNs die
ÜULLEN, VWerner. 7 wischen AÄngst UN: Glauben Dıiıe Welt- Wissenschaft? In Deutsche Universitätszeitung 5: Hefit
schau Franz Kafkas In Begegnun:  g Jhg. Hefrt 1951 (30. März 8 — ] ()

93—95 Eın Vortrag 1m Rahmen der Max-}’lang!(-Geséllsichaf_g macht auf die
Die Interpretation vcht Vo den Äphorismen und VOo den Mitteilungen inneren Gefahren der Wissenschafrt aufmerksam, ihre Krisen, ZEeIgT,
AaUs, die Max Brod, der Freund des Dichters, veröffentlicht hat ÄAngst und al die „reine W issenschaftt“ ein Utopie ISt, un macht darauf utmerk-
Verzweiflung resultieren AUS der Immanenz, A2US der Verlorenheit den 5AM), da{ß die Vereinigung VO Wissenschaft und Erziehung für un:  _ Zzu

Kausalzusammenhang die „Totschlägerreihe“), Aaus dem es einen Ausweg Notwendigsten gehört. Diese Erziehung nuß VO der Menschlichkeit des
gibt; och weıiß sich der Dıchter O eine Transzendenz gestellt. Dozen ten ausgehen,
Wichtig. da Katka als Ausdruck des modernen Existenzgefühls gilt. Es
dämmert die Ahnung Vo einer Brücke zZzur Transzendenz auf (die
relig1öse Gemeinschaft), aber 6S fehlt das Bewufßfßtsein der Er Osung, das ZIESCHE, Hermogenes. Leib-seelische Gefahren ım biologischen
als spezifisch christliches dem dıschen Autor ıcht gegeben seın ann. Werdegang der heutigen Jugen In Carıtas, Freiburg Jhg

Hefrt / (Januar/Februar 11=— 17
ARTIAS,; Julian. Presence et absence de PExistentialisme Es laäßt sich eiıne merkwürdige Verschiebung der Reifungsvo rg}i_n‘ge test-

stellen, durch die die biologischen Entwicklungsstadien jeweils durch-Espagne. In Dieu Vıvant Nr. 18 (T T rımester 115—136. schnittlich zwel bis dreı Jahre trüher eintreten. Da JC och die eelische
Die NEeuUECTE spanische Philosophie, obwohl beeinflußt voO Kierkegaard, Entwicklung hre Intervalle beibehalten hat, ergıbt sıch eine gefährliche
Husserl], Heıdegger, ISt, außer e1 Unamuno, nıcht existenzialıistisch. Ur-
tega 1SEt das Haupt der Richtung, neben ıhm drei Katholi:ken

Diskrepanz, Aus der sıch die Zustände der Verwahrlosung erklären
lassgn.
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Soziales nd politisches Leben Ernest. Catholics an the Stage In Blackfriars Bd Nr. 373
(Aprıl 161—165

BENEDETTI, Progetti d: legge per Papprendistato. In Plackfriars bringt In den folgenden Nummern eine Reihe Vo Essays, 1n
GCcCcnen hervorragende katholische Fachleute der einzelnen Gebiete desRealtä sociale d’oggl. Jhg Nr (März 214:— 222 öftentlichen Lebens Grundsätze und Ertahrun

Italıen steht VO der gesetzlichen Regyelung des Lehrlingswesens. Dabei Jegen. Wertvolles Material ZUr Berutsethik.
SCH diesgm Ihema dur-

stehen sıch verschiedene Gesetzentwürfe gegenüber, Je dem Menschen-
bild die kommunistischen und lınkssozialistischen wollen VO  - allem die
wirtschaftlich-produktive Nutzbarkeit der Arbeitskratt entwickeln, daher JANSSEN, Arthur. Bauernschicksal ın der ÖOstzone. In De-

SCENUNGS S: Heft 52—85Lehrlingsausbildung tast yanz 1m Berrieb, tast NUur praktis: gerichtet.e ACIE (Christlichen Arbeitervereine) u, woilen mehr ganzheitliche Sachlicher Bericht Der die finanzıellen technischen und geistigen ÖöteErziehung, m1 Beruts- und Abendschulen., Das Problem 1St, rel Ziele der Bauern und er die Versuche, die Miıßerfolge der SED-Politik durchvereinıgen Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit; Förderung der Propaganda d berwinden.nationalen Wırtschaft; undy Erziehung eines Ööheren Menschentums.

EB  l  IS, L’Inde et Ze Communısme. In La VieBRUGAROÖLA, Los esfuerzos de Espana DAra ındustriali- Intellectuelle Aprıil 1951 40— 59ZACLON. In Razön Fe Nr 638 (März 229—250
ußerst pessimistisches Bild des Indien: wirtschafrtlıch s£‘hvlach‚Fünf Forderungen sınd unabdıinglich für einen wirksamen Autfbau der arın, die 60 9/9 Unberührbarer in unvorstellbarem Elend, hne politischeSPanıs Indusrtrie: Zustrom ftremden Kapıitals (am besten als Ma- Stärke, zentralistisch reglert, innerlich une1ns, in gefährlichem Bruder-schinen); Noch wichtiger: verbesserte, verbreitete technische Ausbildung‚ ZWIST mIL Pakistan. Auch die indische Weltanschauung kraftlos, da hneesonders für Ingenieure; ulun Fa arbeiterstammes, mM1 das Gebot der Nächstenliebe. Trotzdem kaum eın Boden tür den Kom-Leistungssteigerun durch Gewinnanteil: Beschränkung der Staatsautf- mMun1smus, da die Masse z resigniert Zur Revolte: wohl aber leichte

e1NMIS ung, besonders 1n der Rohstoffverteilung, MIt Handels- Beute tür Rußland oder China, geschützt NU  S dadurch, al keiner diesererleichterun Mitwirkung aller Beteiligten, besonders der Gewerk- kemmunistischen Rıvalen dem andern einen solchen Machtzuwachs BC-schaftssyndi ate der staatlichen Wırtschaftspolitik, mI1t Erfolg ın der LAatiLien würde.,Schwerindu-strie bereits durchge 6

, Jean, GOUROT, Jean, GAMZON, Denise000 000 de trabajadores CeT7S$U$S e] Co-
MUNLSMO. In Latinoamerica 5 Nr. (Febr. 51) 83—84 Communanyutes. In Esprit Jh Nr.4 (Aprıl 5279—5872

Der dieser Aufsätze berichtet ber „Milieux Libres“, die VOI-In der RIT ISt die gesamtameriıkanische AB ca se1it Januar 951 schiedenen Versuche kommunitärer Arbeits- und Lebensgemeinschaften aufvereinigt, Mexiıko Argentinien Sg  mMmen, Letztgenannte Staaten anarchistischer oder kommunistischer Basıis Anfang des Jahrhunder:ts,kontrollieren iıhre rbeiterverbände, die darum als untfreı gelten und
N] ın Je antikommunistische, antıtotalıtäre Arbeiterbewegung aut- die alle gescheitert sınd, weiıl sehr auf Ideologien auf ebaut. Der zweiteberichtet ber 1e Gemeinschaft Boimondau, die realistisch 15U,genomMMen Wer OnNnNtien. Sıtz ]C Organıisation 1ST Habana; emerkenswerte Erfolge haben Der dritte geht er die Gemein-eru und Cuba stellen den Präsiıdenten und Sekretär. schaftsformen 1 neueCeN S5taat Israel. Eine Einleitung der Redaktion

die Ommuniıtären Versuche den besten Weg, die Staatstotalitaris-
AZEREDO SANTOS, Rolo Compressor Totalitario MIen ebenso wıe indivıdualıstische Entartungen anzukämp

4 Responsabilidade dos Catolicos. In evıista Eclesjastica Movımıento obrero catolico Brasıl. In Fomento SocialBrasıleira Jhg Nr (Dez ROR /
Jhe Nr. 21 (Jan.-März 125

Marıtaıns, was
Innerhalb des brasilianischen Katholizismus dominiert die Anhängerschaft

hindert, aß hier en Spre der VO' diesen A 11

gegriffenen „fixistas-reacionarı0s“ den „tradıcıonalısmo“ rechtfertigt. Amo-
Die- christliche Arbeiterbewegung Brasiljens der Azgıde VO: ren-

ur  r da MIL em deutschen katholischen Werkvolk und der
Lımas Parteinahme ftür Marıitain und für Thomas Morus’ „Utop1a“*

LANO 5 ]
als Grundlage eines modernen cristlichen Staates sozijalistischer Prägung,

anıschen Zirkelbewegung Vo Antonıio Vıcent SJ vergleichen se1n,
selbsrt der wirtschaftliche Sozialismus der atholıis Revolutjonäre“

alle dre] unabhängıg VOo den neutralen Gewerkschaftten wirken. Die

Marıitains, die 1n Brasıilien die Arbeiterrechte Vorrechten erheben und
250 brasılianıschen Gruppen MI1ITt 250 000 Mitgliedern haben neben den

aut „Bewegung vu Montevıdeo“ das Lohnsystem der Arbeiterschaft
so71alen und kulturellen Aufgaben VOoOr allem eine religiös-moralische

abschaffen wollen, werden abgelehnt. Zielsetzung,

9 Les de PFEglise et de PFEtat dans laD’YDEWALLE, Aspects de Ja Yougoslavie. In Etudes France contemporaine, In La Vie Intellectuelle Aprıl 1951
“ April 1951 DA=Z39 AD
Das Land Titos ISt SLIreNS kommunistisch regiert; das bedeutet auch Im Anschluß das Geschichtswerk A. Latreilles „L’Eglise catholique e

noch vorwiegend eın Land VO Bauern und darum eın and Vo Indıvi-
relıgionsfeindlich ; aber 65 hart se]nen ten Charme bewahrt, 1St immer la Revolution francaise“, Die TIrennung VO Kirche und Staat Seit 1905
dualisten. Die Bauern und auch die Strtädter diskutieren leidenschafrtlich, 1s1 der Kırche ZUgZuLe gekommen; trotzdem ware es nÖtig, veWwIisse Fragen

jed Moskau und seinen Satellıten. 7 ıschen beiden vertraglıch regeln, das Schulproblem, diıe recht-
zum Unters Der a  antirelig  10se liche Stellung der katholischen Werke, die Frage der JugendorganisationenKampf ISTt häufig eın Machtkampf 7zwischen dem Teinen Ortstunktionär uSW., nıcht durch eın onkordat, doch y durch eın Ministerium fürund dem gläubigen olk. Einig sınd siıch alle 1m Haß Moskau religiöse Angelegenheiten. Es waäare Zeit, der Umwandlung der feindlichen

Trennung VO: 9205 1n eın wohlwollendes Getrenntsein rechtlich Ausdruck
verleihen.HARDOUIN, Problemes religieux Yougoslavie. In La

Vıe Intellectuelle Aprıl 1951 A \ RIGGS. Fred Das Welt-Flüchtlingsproblem. In Europa-ArchivPersönliche Eindrücke nach einem Aufenthalt 1n Jugoslawien. Eın Jh Hefrt (20 Maärz —Kurs gegenüber der Kırche scheint eingeschlagen. Sonntags die Kırchen
gefüllt: freie Ernennung NCUECT Bischöte. Jedoch noch viel Schikanen Eın Kenner der Flüchtlingspolitik der Vereinten Natıionen oyibt einen
untergeordneter Stellen, und natürlich keinerle: Förderung. Eın klugzer Überblick er die Sıtuation der bıs Miıllionen Flüchtlinge, gibtjugoslawischer Katholik meint, Pes bestehe die große Getahr, dafß bei die Juristische Definition und ckizziert die Möglichkeiten der Besserung,.weiterer Freiheit sıch alle reaktionären FElemente die Kırche Er vertrıtt die Ansicht, daß die deutschen Flüchtlinge, die sıch im eigenenschließen, darum Se] auch die wohlgemeinte Einmischung und Aufdeckung Lan nden, NUu  —_ „Uunter besonderen Umständen“ Gegenstand der inter-
v Mifßständen durch das Ausland NU nachteılıg. Ziel MUSSe  ar se1n, In nationalen Fürsorge seın können,
einer ATIT
zuarbeiten.

gewordenen Kird1e aufrichtig tür das Wohl des Landes M1t-

Julio Ycaza. Problema Politico de Hıspano-
y Joseph. Dıie bolschewistische Pseudoreligion. In merica. In eviısta de Estudios Politicos Jhg. 372 Nr.
rierer Theologische Zeitschrift Sn Heftft 3/4 (März/April 151—=167

7/8— 86 Eın Junger antiliberaler Politiker Nikaraguas ordert ZULT: eigenständigen
Dieser Aufsatz TUr se]lnen Dienst als erste Einführung ıIn die gesellschaftstreuen politis

nalısmus und
Neuorientierung auf, abseits vVvOrnmn Natio0-

Zusammenhänge von Atheismus „christlıchen Sozialısmus“, der ıhm NU „ein schlechte
und Mess1ianısmus.

’ Materialismus, Dialektik, Kollektivismus Nachahmung des marxıstischen Syndiıkalismus“ dünkt 1€ Gewerkschaftensınd nıcht mehr Einrı ıLUuNgeEnN des Wirtschaftskampfes, sondern des 1
tischen Machtkampfes“, da bei ihnen der Marxısmus Kampfboden undOHOFF, urt. ine merlorene Generation® 7 ur Eeserve- „methoden diktiert. Für seınen Kontinent gehe Besinnun auf die

stellung der Dreißigjährigen. In Wort und Wahrheit Jh ländlich-handwerkliche Soziralstruktur und Rückkehr ZU rigkeits-
Planungsstaat.Hefta3 (März WE

Der Verfasser zeiıchnet zunächst das Bild einer in ıch selbst vergrabenen, T'he Truth ehind the Politics. In The Sword Bd 11 Nr 146kalten und harten Generation und dann, daß diese Ausprägung
iıhren Grund In einer Entrtäuschung hat, In der Enttäuschung arüber, (Marz 163—166, und ODSON, Iban Forming
daß die beiden Grundanlijegen Europas, eine nNnecueEe bernationale Staat- In TIhe Sword Bd 11 Nr 146 (Maärz 180—151
ichkeit und eine HEUO Theologie, nıcht verwirklichen eın Diıie
Analyse ljest S1 als eın MIt 1el1 Schwung orgeLragener Angriff auf Die Bewegung he Sword of the Spirit“, Vor tast 11 Jahren VO

die Kräfte der Beharrung,. Kardinal Hinsley als interkonfessionelle Gruppe zur christlichen Durch-
dringung des Ööffenrtlichen Lebens begründet, kämpft einen schweren und
hen Kamp > der unsere größte Aufmerksamkeiıt verdient. Die beidenIDDESLEIGH, ord Catholic ın Politics. In Blackfriars Aufsätze ZCEUSCH vVon den Zielen und Methoden dieses Ringens, em 3  an
111 Deutschland Nachahmung wünschen ann.Bd Nr 3/2 (Maärz Seite 101—107, und MILTON
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Knı ‚hä evlkerun.Ie des katholischen e ens 1St sch S Er  E, ım Veı  ie‘ ländrhältnıs zu se  llichen Pfarre16  > oft noch ng., £  nach DEr dIiE  mittel-

alt! rteılung  rlichen Verhältnissen abge renzt, die Vokationen nehmen ab, Vor

In: weı er Lebensstandar reine Misere 1St. Besonders die Land-D’HARCOURT, iäobert.T Jugend on heute bevölkerun wird ständig rmer Beruten. Notwendig 1St eıne AnzahlDeutsche Universitätszeitung Jhg. Heft (9 März VOo. Maßna INCN diese Übelstände Vo seiten der jerarchie.
D —l

‘In dieser allzemein gehaltenen (_Ihar_ak!_:efis__igrun_g der jungen Generation
n et ıan einen angeren Abschnitt ber 1 Religiosität, die eine

eigentümliche Härte, Realismus und Wıllen Zur al aufweist. Die Chronik des ökumenischemLebens
Ahnlichkeit mM1t der Sıtuation 1n Deutschland gibt dem Vertasser Gelegen-

heit, auf die „moralische Zusammengehörigkeit Europas“ inzuweisen.
EHLERS, en ana Sim/etur und Aufgabe der EvangelischenHILLIG; Franz. Im Lichte des TeUZeES. Eın Orden Für Kranke. Kirche ın Deutschland heute. In FEuropa-Archiv Jhg eft

In Stimmen der eIit Jhg, Heft (März AT ADE 5 Aprıl
Bericht ber den 11 Aprıl ‚1930 vVo fünf Jjungen Französınnen Be- Der Aufsatz beginnt mi1t einer Darstellung der N SS aSe —_>  smäßigen KON-

; gründeten Orden, der die Gebrechlichen aufnimmt. stitution der FERKD und behandelt ann die Fragen, ng1e gegenwärtigdiskutiert werden: also besonders das Problem, ob heute noch eine Volks-LOWENSTEIN, Felix ESzedlungsarbeit ın Deutsch- rche mOÖg ıch 1St, auf welche Weise die Spaltung Deutschlands VO:! der
Kirche her berwunden werden ann und w1e sıch das Verhältnis derland. In Stimmen der eIt Jhg Heft (März Kirche zum Staat und ZUr Politik darstellt.,282  2R  &5  S  8  R  U  ME  AT  Gr  E  e  S  r  Yn  S  8  l  e  Y  3O  e  SN _„£&+  A  .  M  S  R  S  s  5  DE  Ü  K  A  7  S  B  ro  Zz  n \  -häl  57  evö  Y  Ikerun  rn  k des katholischen Lebens  S  an  i  ist sch  .‘?5| ä!  d  i£'g'läi‚.i_%  e Plänne  ien oft noch  ly‘]l  S  ü  _ alte  e  en  Verhältnissen abgegrenzt, die Vokationen nehmen ab, vor  In:  ‚allem wei  er Lebensstandar  reine Misere ist. Besonders die Land-  D’HARCOURT, ilébeft. Franéö:i:@é ]ugefiaf i:or; vi;eu't5.  bevölkerun  wird ständig ärmer an Berufen. Notwendig ist eine Anzahl  — Deutsche Universitätszeitung Jhg. 6 Heft 5 (9. März 1951)  von Maßna men gegen diese Übelstände von seiten der Hierarchie.  S, 3—4.  In dieser allgemein gehaltenen Charaktei*isieruq der jungén Generation  ndet man auı  einen längeren Abschnitt über ihre Religiosität, die eine  eigentümliche Härte, Realismus und Willen zur  at aufweist.  Die  ChronikdesökumenischemLebens  AÄhnlichkeit mit der Situation in Deutschland gibt dem Verfasser Gelegen-  _ heit, auf die „moralische Zusammengehörigkeit Europas“ hinzuweisen.  EHLERS, Herma.nn; Struktur und Aufgabe der Evangelischen  HILLIG; Franz. Im Lichte des Kreuzes. Ein Orden für Kranke,  Kirche in Deutschland heute. Im: Euro  pa-A;*;hiv Jhg. 6 Heft 7  * In: Stimmen der Zeit Jhg. 76 Heft 6 (März 1951) S. 421—428.  (5. April 1951) S. 3861—3870.  Bericht über den am 11. April ‚1930 von fünf jungen Französinnen ge-  Der Aufsatz beginnt mit einer Darstellung der verfassu  s‘r_n'äßigen Kon-  n  Ö4  gründeten Orden, derdie Gebrechlichen aufnimmt.  stitution der EKD und behandelt dann die Fragen,  d  je gegenwärtig  diskutiert werden; also besonders das Problem, ob heute noch eine Volks-  ; LÖWENSTEIN, Felix zu. Kir&licbe Siedlungsarbeit in Deutsch-  irche möglich ist, auf welche Weise die Spaltung Deutschlands von der  $  Kirche her überwunden werden kann und wie sich das Verhältnis der  land. In: Stimmen der Zeit Jhg. 76 Heft 6 (März 1951)  Kirche zum Staat und zur Politik darstellt.  S Zn  s  _ Ergebnis einer ausgedehnten Studienfahrt 1950. Wir stellen fest, daß die  FÄLLÖN, P., SJ. Our attitude to No;t—Catbolics. 'In: Orate  $  tatsächliche Leistung im sozialen Wohnungsbau (15000 Einheiten für  A  67000 Menschen) meist unterschätzt wird. Wir erhalten auch Aufschluß  . fratres Bd. 25 Nr. 3 (Februar 1951) S. 113—120.  über den Aufbau der Siedlungsgenossenschaften, über ihre Schwierigkeiten  Fallon gibt in diesem Aufsatz Hinweise für unser Verhalten gegenüber  und über die Erfahrungen, die in der Zukunft beachtet werden müssen.  getrennten Brüdern, die von kluger Einfühlung und aufrichtiger} Liebe  zeugen.  &  &’  MÜLLER, Johannes. Pfarrjugend. In: Katechetische Blätter  HAMER, J&röme, OP. lEen theologie van het >da;°i.ftelijk Dua-  / Jhg. 76 Heft 3 (März 1951) S; 119—124.  Der Sinn dieses Wortes wird nach seiner historischen Herkunft geklärt;  lisme. In: Het Christelijk Oosten en Hereniging Jhg. 3 Nr. 4  _es ergibt sich keine Berechtigung, es au  estimmte organisatorische Kreise  (April 1951) S. 260—267.  ‘  anzuwenden, da die Verlebendigung der katholischen Kirche gleiche Auf-  gabe aller katholischen Jugendorganisationen ist.  Auseinandersetzung mit dem Werk des Basler französischen „protestan-  tischen Pfarrers Leuba „L’Institution et l’&v&nement“, das im Anschluß  -an die Diskussionen der Okumenischen Tagung in Amsterdam die Fragen  ; .OUDENRIJN, M. A. van den, OP. Mchithar en de Mchitha-  der protestantischen Ekklesiologie aufrollt und vieles für den katholischen  risten. In: Het Christelijk Oosten en Hereniging Jhg. 3 Nr. 4  Leser sehr Bedenkenswerte enthält.  (April 1951) S. 245—259.  NOBECOURT, J. Martin Niemöller et la paix. In: La Vie  Geschichte der Mechitaristen:. Armenische  Benediktiner mit Abteien. auf  San Lazzaro bei Venedig un  in Wien, gegründet vor 200 Jahren, be-  Intellectuelle April 1951. S. 78—90.  schäftigt mit wissenschaftlichen Studien, auch profanen, zum Nutzen  Der Bericht stellt den „völligen Irrealismus“ von Niemöllers politischem  ihrer Glaubensbrüder, zu denen sie auf Mission und als Lehrer gesandt  Verhalten und dessen Gefährlichkeit heraus, läßt aber seiner Aufrichtig-  werden. Ihre Tätigkeit unter den russischen Armeniern heute sehr-ein-  geschränkt, dagegen auf die armenische Diaspora im vorderen Orient, in  keit als bekennender Christ c_iurdaaus Gerechtigkeit widerfahren.  — Frankreich und Amerika ausgedehnt.  -  VOIGT, Gottfried. Gottesdienst als Heilsgeschehen. In: Evan-  PAPPERT, Wilhelm. Fragen um die Seelsorge vom Altare aus.  In: Trierer Theologische Zeitschrift Jhg. 60 Heft 3/4 (März-  _gelisch-lutherische Kirchenzeitung Jhg.5 Heft6 (31.März 1951)  Z  S. 86—88.  April 1951) S. 70—77.  Gegen die pädagogische und die darstellende Auffassung vom Wesen des  In diesem ersten, mehr theoretischen Teil will der Verfasser alle seel-  Gottesdienstes (verdeutlicht an Lüther und Schleiermacher) wird behauptet,  sorglichen Bestrebungen unserer Zeit unter dem Titelproblem zusammen-  daß die Liturgie nicht nur Hinführung zur „Sache“, sondern diese „Sadıe“  fassen. Ziel ist dabei  ie in  er inneren Teilnahme an der Meßfeier  selbst ist. Der Verfasser lehnt sich an die Liturgiedeutung von W. Stählin  ‚stetig wachsende Selbsthingabe an Gott.  an und bemüht sich um eine  Auffassung.  ‘Abgrenzung seiner These gegen die römische  Fn  PUSCHMANN, Bernhard. Der Religiosenkongreß in Rom 1950.  In: Trierer Theologische Zeitschrift Jhg. 60 Heft 3/4 (März-  VOLK, Hermann. Verbreiterte Basis refermatorischer T heo-  April 1951) S. 105—108.  logie? In: Theologische Revue Jhg. 47 Heft 1 1951 Sp. 1—10.  Bericht über den erstmaligen Kongreß zur Erneuerung der lkird11id'len  Zu W. Stählin „Alleiniges Recht und Gefahr einer polemischen Formel“  Vollkommenheitsstände. Besonders  emerkenswert ist  ije Ansprache des  und Asmussen „Maria, die Mutter Gottes“. Die beiden Werke geben dem  Hl. Vaters und der in allen Fragen durchklingende Ruf nach der Zeitnähe.  Verfasser Anlaß zu einer grundsätzlichen Besinnung über das, was man  die „katholisierenden Tendenzen“ des Protestantismus  enannt  at. Lu-  ROUQUETTE, Robert. Y a-t-il trop de Pretres en France? In:  thers „sola fide“ bleibtr weiterhin ein Anliegen, dar  aber nicht als  Etudes Jhg. 84 April 1951 S. 61—68.  theologische Aussa  e gewertet werden. Auch darf die Mariologie sich nicht  auf, Schriftstellen  ß  eschränken, sondern muß aus  em Ganzen der Offen-  Im Anschluß an das Buch von Kanonikus Boulard „Essor ow de&clin du  barung heraus denken und urteilen. Die reformatorische Position wird  Clerge frangais“. Frankreich gehört zu den Ländern mi_t dem .höchsten  zwar verbreitert, aber nicht verlassen.  A  r  W  $1  Die Fülle des Materials ermöglicht es uns, den um 8 Seiten geringeren Umfang des Doppelheftes  Nr. 4/5 (Januar-Februar) 1951 mit diesem Hefl auszugleichen. Das Heft 11mfaßi daher 56 Seifen.  s  384401—415.

Ergebnis einer ausgedehnten Studienfahrt 1950 Wır stellen fest,; da{fß dıe  S FALLON, P., S] Our attıtude Non-Catholics. In ÖOratetatsächliche Leistung 1im sozıalen Wohnungsbau (15 000 Einheiten {ür
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